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Nr. 45» — 460.

I.. R. v. Fellenberg.
Analysen Ton antiken Bronzen.

Zweite Fortsetzung der Pag. 79, Jahrgang I860, abgebrochenen Arbott.
(Nr. 41 bis 60 inclusive.}

Die in dieser Arbeit untersuchten Gegenstände sind
mir von verschiedenen Personen zur Analyse mitgetheilt
worden; so die Nummern 41 bis 43 von Herrn
Landammann Lohner in Thun; 44 und 51, nebst 55, von Hrn.
v. Fischer-Ooster, als Conservator des Stadt-Museums,
und die Nummern 52 bis 54 und 58 und 59 von Hrn. v.
Morlot; 56 und 57 von Hrn. Dr. Uhlmann und Nr. 60

von Hrn. Forel-Morin in Morsee.
Ueber den Gang und die Methode der Analyse finde

ich mich zu keinen Bemerkungen veranlasst, da ich die
früher angegebenen genau eingehalten habe; nur kann
ich angeben, dass ich mich zur Fällung des Kupfers
durch Schwefelwasserstoffgas mit vielem Vortheile des

Kipp'schen Apparates bediene, welcher die Arbeit sehr

beschleunigt und die Unannehmlichkeiten des Hydro-
thiongases auf ein Minimum reducirt.

Bei der Silberbestimmung wende ich anstatt
gekörnten Probirbleies dünn ausgewalztes an, von etwa
1 Quadratzoll Oberfläche, in welches ich, nach vorsichtigem

Einäschern der Filter, die silberhaltige Äsche
einwickle und zu einem Kügelchen zusammendrücke und

einschmelze, wobei ein Verblasen der Asche nicht möglich

ist.
Nr. 41. Armspange vom Renzenbtthl bei

Thun. Metallspangen von quadratischem Querschnitt
BoroA MittheU. 469 a. 460
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